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Der Kamps um Preußen
Seit dem Volksbegehren auf Landlagsauflösung vom

August 1931 wird ein erbitterter Kampf um Preußen zwi¬
schen der Weimarer Koalition und dev Rechten geführt. Die
Koalition mußte zwar Stück um Stück aufgeben, aber lelbsl
nach ihrer Wahlniederlage am 21 . April v . I . behauptete
sie sich mit Hilfe der bekannten Aenderung der Ge¬
schäftsordnung vom 12 . April v . I ., wonach zur Wahl
des preußischen Ministerpräsidenten nicht mehr wie bisher
eine relative Mehrheit , also die verhältnismäßig höckste
Stimmenzahl , notwendig sei, sondern die absolute Mehrheit,
also die Mehrheit aller abgegebenen Stimmen überhaupt .
Diese Aenderung, deren Gültigkeit von der Rechtsopposition
als unerlaubter Kniff bestritten wurde, hat im ganzen wei¬
teren Kampf -um Preußen die ausschlaggebende Rolle ge¬
spielt ; denn die Rechtsparteien erhielten nicht die absolute
Mehrheit , und so gelang es der Regierung Braun , obwohl
sie eine Mißtrauenserklärung erhalten hatte, als „geschäfts¬
führende Regierung " weiter im Amt zu bleiben . Das Reich
hat dann in den Kampf eingegriffen und die geschäftsfüh¬
rende Regierung Braun durch die Notverordnung vom 20.
Juli zunächst beseitigt . Nach dem Urteil des Staatsgerichts¬
hofs vom 23 . Oktober wurde die Verordnung zum Teil
aufgehoben , und die Weimarer Regierung kehrte als
„Hoheitsregierung" wieder. Das Gerichtsurteil hat seinerzeit
Aufsehen gemacht , weil es die Staatsnotwendigkeiten gänz¬
lich außer acht gelassen und sich nur streng an den Buch¬
staben des Verfassungsrechts gehalten habe. Jedenfalls kam
der Dualismus Reich—Preußen nun erst recht in Blüte. In
der Folgezeit entwickelte sich zwischen der Hoheitsregierung
und dem Reichskommissar für Preußen ein konkurrierendes
Nebeneinander- und Gegeneinanderwirken, das oft abson¬
derliche Formen annahm . Man erinnert sich noch , daß
z . V . Reichskommissar und Hoheitsregierung in edlem
Wettbewerb miteinander Gerhart Hauptmann zu seinem
70. Geburtstag die preußische Staatsmedaille überreichten .
Was sich aber hinter den Kulissen in den preußischen Amts¬
zimmern abfpielte, war noch schlimmer . Um die Auf¬
stellung des Haushaltplans stritten sich beide Regie¬
rungen , und wenn jetzt die neue vom 6 . Februar nicht ge¬
kommen wäre , so wären dem preußischen Landtag wahr¬
scheinlich zwei Haushaltpläne vorgelegt worden. Gna¬
dengesuche wurden monatelang hingefchleppt , weil so¬
wohl der Reichskommissac wie die alte Regierung sich für
zuständig hielten und die Akten dauernd zwischen den bei¬
den Regierungen hin und her geschoben wurden.

Der Staatsgerichtshof Hot seinerzeit gesagt , es liege nur
beim Preußischen Landtag , durch die Bildung einer neuen
Regierung dem unerträglichen Dualismus ein Ende zu
machen . Das war aber leichter gesagt als getan, denn die
Rechtsparteien verfügten nicht über die absolute M hr-
heit , und zwischen Nationalsozialisten und Zentrum kam
eine Einigung nicht zustande . Daher kam der Plan, es wie
tm Reich , mit einem neuen Parlament in Preußen zu ver¬
suchen, und so kam es zu dem zweiten Eingreifen des
Reichspräsidenten in Preußen und zur Auflösung des
Landtags .

Wie schon beim ersten Eingreifen muß man die poli¬
tische und die juristische Seite auseinanderhaltm .
Daß der Dualismus nicht weiter bestehen kann , daß also
das Eingreifen politisch gerechtfertigt ist , darüber besteht
wohl keine Meinungsverschiedenheit. Die juristische Seite
der Frage ist nicht so ganz klar . Die Notverordnung legt
in ihrer juristischen Begründung mehr Gewicht auf den
Nachweis der Unhaltbarkeit des Urteils des Staatsgerichts¬
hofs vom 25 . Oktober als auf den staatsrechtlichen
Nachweis , daß ein Eingreifen des Reichs auf Grund des
Artikels 48 Abs. 1 geboten gewesen sei . Minister¬
präsident Braun hat aufs neue den Staatsgerichts¬
hof angerufen , und es bleibt abzuwarten , od der Staats¬
gerichtshof Brauns Widerspruch gegen eine Auflösung im
Dreimännerkollegium als einen Verstoß Preußens gsg- n
die ihm nach der Reichsverfassung obliegenden Pflicht , n
(Artikel 48 Abs. 1 ) gelten lassen wird . Man kann sich auf
einen neuen langwierigen Prozeß gefaßt machen . End¬
gültig wird der Kampf aber erst durch die Wahlen vom
s„ März entschieden.

Die Klageschrift der Regierung Braun
Berlin , 7 . Februar. Die Klageschrift der Regierung

Braun fordert, der Staatsgerichtshof möge feststellen, daß
die neue Preußenverordnung aufzuheben
sei , weil sie weder mit der Reichsverfassung noch mit dem
Staatsgerichtshofurteil vom 25. Oktober in Einklang stehe.
Die preußische Regierung habe sich auf den Boden der
Staatsgerichtshofentscheidung gestellt, unbeschadet der An¬
sicht , daß auch das erste Staatsgerichtshofurteil Preußen
nicht in allen Punken gerecht geworden sei . Wenn das
Reich behaupte, Preußen habe durch das Verlangen , der
Staatsregierung Akten und Beamte zur Verfügung zu stel¬
len , Verwirrung in das Staatsleben gebracht , so sei das
zurückzuweifen . Die Negierung Braun sei noch sehr spar-

Mittwoch den 8 Februar 1938 Fernruf 47» 88 . Jahrgang.

Reichskanzler Hitler ist am Dienstag vormittag mit Flug¬
zeug wieder von München in Berlin eingelroffen .

*
Staatssekretär a. D . Dr. Bredow hat sein Riicktritts -

gesuch als Rundfunkkommissar des Reichspostministers ein¬
gereicht.

Die auf Donnerstag einberufene Sitzung des Reichsrats.
in der der Reichskommissar zum ersten Mal das Land
Preußen zu vertreten gehabi hätte, ist abgesagt worden.
Die Einberufung der nächsten Sitzung wird wahrscheinlich
von der Stellungnahme der übrigen Länder zu der neuen
Lage in Preußen abhängen.

4-

Landkagspräsidenk kerrl hak die von' Zentrum und So¬
zialdemokratie beantragte Einberufung des Aelkcstenrats
des Preußischen Landtags abgelehnt.

-r-
Die ungarische Regierung hak politische Versammlungen

sowie Umzüge und Kundgebungen unter freien, Himmel ver¬
boten .

Der Neunzehner-Ausschuß für den chinesisch-japanischen
Streik ist nach den langen Beratungen plötzlich wieder zu
dem Ausweg gekommen , der Völkerbundsverkammlung die
Annahme des durch die Tatsachen längst überholten Lqtkvn-
berichks zu empfehlen . Dieses Umschwenken dürste den Ver¬
zicht auf eine sachliche und die Beschränkung auf eine rein
formale Lösung des Streits bedeuten . Dazu hätte man
eigentlich den Neunzehner- und den Neuner-Ausschuß nicht
gebraucht . Aber es sind nun doch wieder ein paar hundert-
tausend Mark mit zwecklosen Sitzungen . Redereien. Reisen
usw . verpulvert ; der Völkerbund wird mit diesem „Erfolg"
zufrieden sein.

Der Führer der nationalsozialistischen Landlagsfrakkio«
in Baden , AlH. Köhler , verlangt in einem Schreiben an das
Slaatsministerium auf Grund der Dietramszeller Sparaoi -
verordnung vom August 1931 die Auflösung des Landtags
und Neuwahlen für 5 . März . Zn einem weiteren Schreiben
an den Staatspräsidenten wird die Miederanstellung aller
Beamten gefordert, die wegen ihrer Zugehörigkeit zur
NSDAP , in Baden entlassen worden sind.

*
Der lippische Landtag hat zu Mitgliedern der Landes¬

regierung die nat .-soz. Abgeordneten Dr. Krapps, Adolf
Weddeewille und Landwirk klöpper , zum Landlagsprästden-
ken den Abg. Helms (Nat .- Soz .s und zum Vizepräsidenten
Linne ( Soz .j gewählt.

Auch am Montag und Dienstag waren in verschiedenen
Städten Deutschlands wieder politische Bluttaten mit Todes¬
folge oder schweren Verletzungen zu verzeichnen .

*
In Münster (Wests.) mußte ein Vortrag des Professors

Heimann-Hamburg über sozialistische Planwirtschaft wegen
Lärms abgebrochen werden.

Der frühere ungarische Abgeordnete, Kammerpräsident
und Minister Graf Albert Apponyi ist im Alter von 87
Iahren gestorben . Er war eine der markantesten pdlUffcku'n
Persönlichkeiten der neueren Geschichte . Der Tod hu in
ganz Ungarn tiefe Trauer hervorgerufen. Im Hauvlans -
ansschuß der Genfer Abrüstungskonferenz wurde eins
Trauerkundgebung veranstaltet.

Der holländische Minister für Landesverteidigung hak die
Verbreitung und das Halten sozialistischer Blätter ln Heer
und Marine verboten.

Der amerikanische Senat hak einer ISprozentigen Kür¬
zung der mehr als 1000 Dollar jährlich betragenden Militär -
gehälter zugestimmk.

sam mit ihren Befugnissen umgegangen und man könne ihr
unmöglich eine Pflichtverletzung aus der Ausführung des
Staatsgerichtshofurteils und der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 18 . November unterstellen wollen . Der
Regierung liege daran , daß das Verfahren vor dem Staats¬
gerichtshof in öffentlicher mündlicher Verhandlung durch¬
geführt werde.

Die 16 Seiten Klage und 53 Seiten Briefwechsel um¬
fassende Schrift ist am Dienstag vormittag im Staats¬
gerichtshof in Leipzig übergeben worden. Der Klageantrag
lautet : „Die auf Grund des Artikels 48 Absatz 1 der Reichs¬
verfassung erlassene Verordnung zur Herstellung geordneter
Regierungsverhältnisse in Preußen vom 6 . Februar 1933
steht mit der Reichsverfassung nicht in Einklang und ist
daher ungültig .

"

Zentrum gegen die Preußen -Maßnahmen
Berlin . 7 . Febr . In Zentrumskreisen wird erklärt, das

Zentrum fei der Meinung , daß das jüngste Vorgehen gegen .
Preußen nicht der Verfassung entspreche . Die Zentrums-
Partei werde diese Auffassung in einer Kundmackung näher
darlegen und sich dabei auf das Gutachten einer staats¬
rechtlichen Autorität stützen . Im Ständigen Ausschuß des
preußischen Landtags werde das Zentrum gleichfalls seine
grundsätzliche Stellungnahme gegen die neue Verordnung
darlegen und sich bei der Abstimmung wohl der Stimme
enthalten . Was die neue Klage beim Staatsgerichtshof an¬
langt, so habe das Zentrum bisher nicht vorgesehen , sich
au dem Streitverfahren zu beteiligen . Sobald der Minister¬
präsident mit feiner Klage Lurchdringe , sei ja der Äuf -
lösungsbeschluß des Dreimännerkollegiums ohnehin zurück¬
gewiesen .

Die Haltung der Sozialdemokraten und der Kommunisten
dürfte in diesen Fragen eine ähnliche sein .

UeLerwachungsausschuß vertagt
Berlin , 7 . Febr . Als der Reichstagsausschuß für Wah¬

rung der Rechte der Volksvertretung heute vormittag unter
Vorsitz des Abgeordneten Löbe (Soz . ) zusammentiat, er¬
klärte der stellv. Vorsitzende Abg . Dr . Frank (NS .) , seine
Fraktionssreunde werden die Ausschußsitzung unter den,
Vorsitz Lobes unmöglich machen , da Lobe im Wahlkampf
in Lippe Hitler in unflätigster Weise beschimpft habe . Er
beantrage Unterbrechung, um einen neuen Vorsitzenden zu
wählen. In dem folgenden Lärm konnte Löbe nicht mehr
zu Wort kommen ; er unterbrach die Sitzung auf eine Mbe
Stunde , die sozialdemokratischen und kommunistischen Mit¬
glieder kehrten aber danach mit Ausnahme des Abg . Torg-
ler nicht mehr in das Ausschußzimmer zurück. Abg . Dr.
Frank vertagte darauf den Ausschuß auf unbestimmte
Zeit.

Beschwerde Löbes
Berlin , 7 . Februar. Abg . Löbe hat in einem Schreiben

dem Rsichstagspräsidenten Gör in g mitgeteilt, hfe natio¬

nal,oziait,NWen Mlrglieoer oes Aus,chus,es zur Wahrung
der Volksrechte hätten unter Führung des Abg . Frank 2
durch ununterbrochenes Schreien, Beschimpfung des Vor-
sitzenden und Drohung mit Gewalt verhindert, daß der
Ausschuß in seine Beratungen eintreten konnte . Sie hät¬
ten ferner gedroht, jede neue Sitzung des Ausschusses unter
Löbes Vorsitz mit Gewalt unmöglich zu machen . Er bitte
Göring auf Grund seiner präsidialen Befugnisse dafür zu
sorgen , daß Löbe die Wiederaufnahme der Beratungen in
einer neuen Sitzung durchführen könne .

Wie verlautet , beabsichtigt Abg . Löbe , den Ausschuß für
Mittwoch einzuberufen.

Reue Nachrichten
Der König von Dänemark beim Reichs-

Präsidenten
Berlin , 7 . Febr . Der König von Dänemark, der sich

heute auf der Durchreise nach Cannes (Südfrankreich) in
Berlin aufhielt, stattete dem Herrn Reichspräsidenten einen
vrivwten Besuch ab . Anschließend nahmen der Körin und
die Königin beim Asichsaußenmimster Frhrn . v . Reurath
das Frühstück ein .

Länderkonferenz?
Berlin , 7 . Febr . Die bayerische Staatsregierung hat sich

wegen der jüngsten Maßnahmen gegenüber Preußen mir
dem Reichsinnenminister Dr . Frick in Verbindung g . sitzt
unter Hinweis vor allem auf die ve verte Sachlage im
Reichsrat. Die bayerische Regierung soll an ihrem vor dem
Staatsgerichtshof vertretenen Standpunkt festhaltcn , es sei
unmöglich , daß Mitglieder des Reichsrats in ibrer Eigen¬
schaft als Reichskommisfare oder Landesorgane im Reick>s-
rat Mitwirken . Wie verlautet, hat der Reichsinnenminisier
die Absicht , zu Ende dieser Woche oder Anfang nächster
Woche eine Länderkonferenz nach Berlin einzuberu -
fen . Vom Ergebnis dieser Besprechung wird die weitere
Arbeit im Reichsrat wesentlich abhängen. Eine Entscki-
dung darüber , ob Bayern sich der preußischen Klage rar
dein Staatsgsrichtshof wieder anschließt, ist noch nicht ge¬
fallen .

Entschließung der nationalsozialistische::
Journalisten

Berlin, 7. Februar. Der „Völkisch- Beobachter " v ?r-
öffentlicht eine Entschließung der Reichsarbeitsgemeinschaft
nationalsozialistischer Journalisten , die dem Reichspräsider-
ten , dem Reichskanzler und den Reichsministern des Inn rn
und der Justiz telegraphisch übermittelt worden ist . Die
Reichsarbeitsgemeinschaft begrüßt in ihrer Entschließung
die Perordnung zum Schutz des deutschen Volks und wen¬
det sich dann febr scharr aeaen di« Srklüruva de ».



Ne i ch
' sv e rb and s Her Deutschen Presse , dem

sie das Mcht abspricht , namens der deutschen Presse gegen
die Verordnung zu protestieren .

Die Verwendung Brandenburgs
Berlin . 7 . Februar . Nachdem Reichskommissar Gö -

ring die Leitung der Luftfahrtabteilung im Reichsver¬
kehrsministerium übernommen hat , wird der bisherige
Leiter . Ministerialdirektor Brandenburg , der zurzeit
als Sachverständiger bei den Genfer Abrüstungsverhand¬
lungen tätig ist , nicht mehr in die Verwaltung zurückkehren.
Ueber seine weitere Verwendung ist noch keine Entscheidung
getroffen .

Bose — Bade

Berlin , 7 . Februar . Für Herrn von Bose , der als
Oberregierungsrat die Leitung der preußischen Pressestelle
übernommen hat , ist der nationalsozialistische Journalist
Bade in die Presseabteilung der Reichsregierung einge¬
treten . Er war bisher Vertreter des Scherl - Verlags in
München .

Verbot kommunistischer Versammlungen in Wien

Wien , 7 . Febr . Die für heute abend von der kommuni¬
stischen Partei wegen der Vorgänge in Deutschland an -
gemeldeten Versammlungen unter freiem Himmel und die
Anmärsche zu einer Versammlung im Drehersaal mit dem
Thema »Gegen den Fazismus !

" find von der Polizeidirek¬
tion aus Gründen der öffentlichen Sicherheit verboten
worden .

Deutschland zur Abrüstungsfrage
London . 7 . Febr . Der Berliner Reuter -Berichterstatter

erfährt von maßgebender deutscher Seite , die
Haltung der jetzigen Reichsregierung zu Abrüstung und
Gleichberechtigung sei genau dieselbe wie die der
Regierung Schleicher . Das Maß der allgemeinen Abrüstung
zu bestimmen , sei Sache der stark bewaffneten Staaten , die
dafür auch die Verantwortung tragen . Deutschland verlange
Gleichberechtigung . Um so besser , wenn dann die allgemeine
Abrüstung eine Vermehrung der deutschen Waffen unnöi ' g
mache. — Der Bericlsterstatter fügt bei . diese Erklärung
könne dahin ausgelegt werden , daß die Regierung Hitler in
Genf mit allen Mitteln auf allgemeine Rüstung und auf
Beseitigung der Deutschland durch den Versailler Vertrag
«uferlegken militärischen Beschränkungen dringen werde .
Sollte eine allgemeine Abrüstung beschlossen werden , die
noch unter dem Deutschland jetzt auferlegten Stand liege ,
dann sei Deutschland bereit , entsprechend noch weiter abza -
rüsien . Sollte die Abrüstungskonferenz jedoch versagen , so
werde Deutschland freie Hand haben , das Notwendige
zu tun , um die Sicherung des Landes zu gewährleisten .

Belagerungszustand in Niederl . -Jndien ?
Haag , 7 . Febr . Der Regierung ist bekannt , daß die

Meutereien in der Kolonial -Marine auf die Aufwiegelungen
des kommunistischen Anführers A . de Kom zurückzuführen
sind, der bei einer Kundgebung am 2 . Februar verhaftet
wurde . Der Fehler wird darin gesehen , daß innerhalb der
holländischen Kriegsmarine Gewerkschaftsvereinigungen be¬
stehen, während sie im Landheer verboten sind. Die
malaiischen Matrosen besonders galten schon lange als un¬
zuverlässig . Aber auch in dem europäischen Kriegshasen in
ten Helder wurden kürzlich massenhaft Flugblätter für die
Weltrevolution verbreitet . Gestern abend trat das ganze
Kabinett zu einer Beratung zusammen . Der frühere
Ministerpräsident Dr . Colijn tritt für rücksichtsloses Durch -
greifen ein . Das Meutererschiff „De Zeven Prooincie .i "

solle torpediert und dann die Marine von allen unzuver¬
lässigen Elementen gereinigt werden . In Surinam , wohin
das Schiff inzwischen den Kurs gesetzt hat , sind neue Dienst¬
verweigerungen und Verhaftungen erfolgt . Die Regierung
wird nötigenfalls über die indischen Kolonien den Belage¬
rungszustand verhängen .

Die „Zeven Provincien " wird von dem schnellen Kreu¬
zer „ Java "

, zwei Torpodojägern , einem Minenlegerfchiff
und drei Dornier -Walflugzeugen verfolgt .

Japanische Kundgebung für Austritt aus dem Völkerbund

Tokio, 7 . Februar . Eine von 5000 Personen besuchte
Massenversammlung , die vom Nationalverband der politi¬
schen Parteien einberufen war , hat in einer Entschließung
den sofortigen Austritt Japans aus dem Völkerbund ge¬
fordert . Der Völkerbund wird aufs schärfste angegriffen .
Er habe nicht allein Mangel an ernsthaftem Wollen be¬
wiesen , sondern auch den Fernen Osten in Verwirrung ge¬
bracht , indem er den chinesischen Boykott rechtfertigte und
sich weigerte , die Unabhängigkeit der Mandschurei anzu¬
erkennen .

Zum Wahlkampf
Di » Christlich - deutsche Bewegung , südd.

Zweig , Glaubensbewegung , hat an den Reichspräsidenten ,
Reichskanzler Hitler und an das Reichskabinett folgende
Telegramme gerichtet :

An Hindenburg :

„Voll Dank gegen Gottes Führung , durch die Ihr ge¬
segnetes Werk in Krieg und schwerer Nachkriegszeit seine
Krönung erfährt , grüßen wir vom Süden des Reichs in
Liebe und Ehrfurcht . Wir glauben zuversichtlich, daß der !
30. Januar als Markstein in der Geschichte unseres Volks
dastehen wird . Ein gewaltiger Aufbruch der Nation hat
begonnen . Noch ist der Kampf schwer. Aber es gibt für
uns nur noch « in Vorwärts im Namen des lebendigen
Gottes !"

An Hitler : „Tief ergriffen von dieser Wendung durch
Gottes Fügung wie von Ihrem Aufruf an die deutsche Na¬
tion können wir nicht anders als Ihnen herzlich danken für
Ihren Heldenkampf bis anher , den Gott sichtbar gesegnet
hat , so daß jetzt auch viele Zaghafte und Zweifler Ihren
Weg als richtig erkennen müssen . Die Gleichgesinnten wer¬
den sich durch das ganze Volk hindurch erneut und unzer¬
trennlich zusammenschliehen und unter Ihrer Führung den
Kampf vorwärts tragen . Millionen von Betern und Bete¬
rinnen umgeben Sie mit Ihren Mitarbeitern wie eine
Mauer .

"
*

Dieser Tage fand im katholischen Vereinshaus St . Vin -
zenz in Stuttgart eine Sitzung des Engeren Landssvorstands
der Zentrumspartei mit den Vorsitzenden der Wirt -
schaflsbeiräte und der Landtagsfraktion statt , die sich mit
den Vorbereitungen zur Reichstagswahl beschäftigte. Es
wurde beschlossen , aus Sonntag , 12 . Februar , einen außer¬
ordentlichen Parteitag nach Ulm einzuberufen . Staatspräsi¬
dent Dr . Bolz und Reichstagsabgeordneter Farnq wer¬
den die Referate über die politische Lage und über die Vor¬
gänge in Berlin bei Bildung der Regierung Hitler -Hugen -
berg halten . Im Anschluß daran erfolgt die Aufstellung
des Wahlvorschlags für den Württ . -Hohenzolleri -schen Reichs¬
tagswahlkreis . ^

Die Deutsch - Demokratische Parte : hat zur
Wahl einen Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt : Das
deutsche Volk steht vor der Frage , ob es Männern das Ver¬
trauen schenken will , vier Jahre lang die Geschicke Deutsch¬
lands zu lenken , welche selbst keiner der drei voranqegauge -
nen Regierungen auch nur eine Atempause gewährt haben .
Wir nehmen den Ehrentitel „national " in Anspruch für alle
die, die in den schwersten Prüfungen des Vaterlands als
unbekannte Soldaten und Arbeiter , als Staatsbürger , als
Mütter und Schwestern schweigend ihre Pflicht erfüllt und
damit nationale Taten vollbracht haben , die jenseits aller
Herabsetzung und Kritik sieben . Wir wehren uns dagegen ,
daß die staatsbürgerlichen Rechte und Freiheiten zugunsten
einer Diktatur preisgeoeben werden . Ein Verlretertag der
Partei findet am 11 . Februar in Stuttgart statt .

Mrllemberg
Stuttgart , 7 . Februar .

Taufe im herzoglichen Haus . Am Samstag fand durch
Bischof Dr . Sproll die Taufe der am 2. Februar geborenen
Tochter des Herzogs Philipp Wbrecht in Anwesenheit des
Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht und sämtl -chec Mit¬
glieder des Hauses Württemberg statt . Die neugeborene
Herzogin erhielt den Namen Elisabeth .

Mitglied des Reichsfinanzhofs . Finanzgerichtsdirektor
Theodor Klaus in Schwerin , ein geborener Württember -
getz ist, wie das Deutsche Volksblatt erfährt , vom Reichs¬
präsidenten zum Reichsfinanzrat und Mitglied des Reichs¬
finanzhofs in München ernannt worden . Reichsfinanzrat
Klaus ist geboren zu Schwäb . Gmünd und steht im 56 . Le¬
bensjahr . Nach dreijähriger Verwendung im Höheren
württ . Justizdienst wurde er im Jahr 1907 zum Intendan¬
tur - Assessor , 1910 zum Intendantur - Rat beim 13 . Württ .
Armeekorps ernannt . Im Weltkrieg war er 1914—19 l3
Feld -Intendant der 26 . Württ . Reserve -Division , 1916 bis
1918 Feld -Intendant des 14 . Badischen Armeekorps . Im
Jahr 1919 trat er als Regierungsrat in die Reichsfinanz¬
verwaltung zum Landesfinanzamt Stuttgart über . 1920
wurde er zum Oberregierungsrat ernannt und gehörte als
solcher dem Landesfinanzamt Stuttgart bis zu seiner im
September 1932 erfolgten Beförderung zum Finanz¬
gerichtsdirektor in Schwerin an .

Krankheitsstatistik . In der 4 . Jahreswoche vom 22 . bis
28 . Januar 1933 wurden in Württemberg folgende . Fälle

Mi Mmemgesährlichen und sonstigen übertragbare » Kräü7 -
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 69 ( tödlich 2 ) . Kindbett¬
sieber 3 (-—) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs,
sowie anderer Organe 12 ( 24 ) , Scharlach 45 (—) .

Wohliäiigkeilsveranstattung . Vom Reinertrag des Ge¬
sellschaftsabend des Frauenvereins vom Roten Kreuz für
Deutsche über See konnte nach Deckung des Jahresauf¬
wands für eine Kranken - und Hebammenschwesterstation
im deutschen Siedlungsgebiet unserer früheren Kolonie Ost¬
afrika noch dtt Betrag von 2000 RM . an die Zentralleitung
für Wohltätigkeit zugunsten der Winterhilfe abgeführt
werden .

Der Württ . Wärmewirlschasisverband veranstaltet am
Freitag , 10. Februar , 18 Uhr im Vortragssaal des Landes¬
gewerbemuseums , Eingang Lindenstraße 18 , einen öffent¬
lichen Vortrag mit Lichtbildern und praktischen Vorführun¬
gen seines Geschäftsführers , Oberbaurat Dr . -Jng . Meut h,
über das Thema „Dergleichsversuche über die Wirkuna ge¬
bräuchlicher Kaminköpfe "

. Der Eintritt ist frei .

Also doch Stausee . Gütliche Einigung . In einer auf
Samstag in Hofen einberufenen Versammlung der Ha¬
fener Grundstücksbesitzer berichtete der Vorsitzende des Ha¬
fener Grundstücksbesitzer - Ausschusses, Edmund Kurseß ,
über die Güteverhandlungen mit der Neckarbaudirektion
Stuttgart , der Stadtgemeinde Feuerbach und dem Staats¬
rentamt . Der Stuttgarter Stadtverwaltung solle nahe¬
gelegt werden , di? durch de » Besitzwechsel entstehenden Un¬
kosten wie Wertzuwachssteuer . Stempel - und alle sonstigen
Gebühren mitzuübernehmen . Scheitere daran zu guter Letzt
die Einigung , so trage die Stadt die Verantwortung . Die
Hofener Grundstücksbesitzer sollen nun erhalten : zwei Mark
je Geviertmeter ohne Baumbestand , und 2 .40 Mark ein¬
schließlich Baumbestand . Das anfallende Holz gehört den
Grundstückseigentümern . Diejenigen Grundstückseigen¬
tümer , die mit dem gebotenen Geldpreis nicht einverstanden
sind, können Tauschgelände erhalten , das überraschender¬
weise nun auf einmal zur Verfügung steht . Von den Ver¬
tretern der Stadtgemeinde Feuerbach wie auch vom
Staatsrentarut ist dem Hofener Ausschuß die Zusicherung
gegeben worden , daß auch für sie die von den Hofener
Grundstückseigentümern angenommenen Grundstückspreise
verbindlich seien. Wie die Württemberger Zeitung erfährt ,
soll nun weder der „große Plan " mit dem Riesen -Stausse
von 50 Hektar noch der „kleine Plan " ohne Stausee durch¬
geführt werden , sondern ein dritter Plan , der einen kleinen
Stausee von etwa 20 Hektar vorsieht . Da auch mit der
Gemeinde Mühlhausen eine Einigung in Aussicht
steht, so werden die Neckarufer an Mühlhausen vorbei zur
Stuttgarter Kläranlage hochwasserfrei gemacht werden .
Gleichzeitig wird auch die Einmündung des Feuerbachs
in den Neckar bei Mühlhausen neu angelegt .

Anmeldungen für die höheren Schulen . Die höheren
Schulen in Deutschland befinden sich in einem Schrump¬
fungsprozeß , der zunächst überdeckt war , im Frühjahr 1932
aber ganz offen in Erscheinung trat . Es verloren die
öffentlichen höheren Knaben - und Mädchenschulen 45 000
Schüler , davon die höheren Knabenschulen allein 31000 .
Am stärksten betroffen wurden die ersten Klassen (Sexten ) .
Sie allein verloren 28 000 Schüler und Schülerinnen . Der
Rückgang gegen das Vorjahr betrug bei ihnen 21,4 Proz ,
also stark ein Fünftel des Bestands . An vielen Stellen sind
die Schülerzahlen schon auf den Stand der Vorkriegszeit
oder unter diesen gesunken. Auch in Württemberg ist der
Anteil an einem Schülerjahrgang ungefähr gleich wie vor
dem Krieg . Im Frühjahr 1933 wird sich die Schrumpfung
( ortsetzen. Wo in Nord - und Mitteldeutschland die Anmel¬
dungen schon abgeschlossen sind, sind sie nochmals um ein
Fünftel , teilweise auch wesentlich mehr zurückgegangen . In
Württemberg laufen die Fristen für die Anmeldungen
erst in den

"
nächsten Tagen ab , für Groß -Stuttgart am

8 Februar . Genaue Zahlen können also noch nicht vor -
liegen . Nach dem bisherigen Eingang von Anmeldungen
muß mit einem erheblichen Rückgang gerechnet werden .
Die Zahlen der ersten Klassen werden also absolut und in
ihrem Verhältnis zum gesamten Schülerjahrgang voraus¬
sichtlich unter den Vorkriegszahlen liegen .

Stuttgart , 6. Febr . Neuer In f anLe r ie f ü h ren .
Mit Wirkung ab 1 . März ist , wie der Schwäbische Merkur
berichtet , an Stelle des bisherigen Jnfanterieführers 5 Ge¬
neralmajor Geyer , der , wie gemeldet , zum Chef des Stabs
des Gruppenkommandos 2 ernannt wurde , Oberst Oßwald ,
bisher Abteilungsleiter im Reichswehrministeraum , zum
Jnfanterieführer 5 ernannt worden . Wie Generalmajor
Geyer ist auch Oberst Oßwald Württemberger ; er ist aus
dem ehemaligen 8 . (württ .) Infanterie - Regiment Nr . 126
hervorgegangen und seit 1 . Oktober 1931 Oberst .
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12 . Fortsetzung Nachdruck orrdoten .

„Raus !" brüllte der Steiger .
Der Seminarist schrak zusammen , wandte sich hilflos zur

Tür zurück.
„Anständig reinkommen ! " brummte Kellermann .
Bredenkamp ging plötzlich ein Licht auf . Er schloß die

Türe sorgfältig hinter sich, klopfte an , trat wieder hinein ,
sagte laut und deutlich : „Glück auf !

"

„Glück auf !" Der Steiger erhob sich , kam ihm mit aller
Herzlichkeit entgegen , schüttelte ihm die Hand . „Immer nach
der Ueblichkeit , Herr Bredenkamp , dann ist man auch will¬
kommen . Bitte , setzen Sie sich . Ich habe schon ein bißchen
oorgesorgt . Sie kriegen die Nummer 22 , bitte , hier ist Ihre
Marke — nicht verlieren ! — treten Montag früh V-6 Uhr
hier an . Alte Sachen mitbringen I Sie werden als Schlepper
eingestellt und vorerst dem Hauer Kamprath zugeteilt . . .

"

„Kamprath ? " Bredenkamp war hocherfreut : „Das ist
doch . . .

"

„Jawohl , Ihr Nachbar . Haben wir das richtig gemacht ?"

„O, ich danke Ihnen , Herr Kellermann !"

„Das müssen Sie sich auch abgewöhnen , ich bin hier
man bloß Steiger , und Sie sind von morgen ab man bloß
Schlepper Bredenkamp .

"

„Ich werd mir ' s merken , Herr Steiger .
"

„ Nein , bloß Steiger !"

„Ich werd mir 's merken , — Steiger .
" Donnerwetter ,

war da ? schwer !

„Ihre Papiere haben Sie , ja ? Gut , lassen Sie sie hier .
Ich führe Sie erst mal durch den Betrieb .

" —
Die nächsten Abende saß Bredenkamp ein Stündchen

beim Nachbar Kamprath , ließ sich einführen in die Verg -
mannssprache und in das Leben unter Tage . Montag¬
morgen um ' /25 Uhr marschierten sie beide den einstündigen
Weg zur Zeche , die Kaffeekanne am Schulterriemen , Vre¬
denkamp ein Paket mit seinem Grubenanzug unter dem
Arm .

Von Zeit zu Zeit schloß sich ihnen einen Bergmann an .
Jedesmal stellte Kamprath den neuen „Kumpel " vor . Die
Bergleute betrachteten ihn schmunzelnd und bedauerten seine
Musikantenfigur , aber sie lobten seine Unternehmungslust .

Nach dem Umkleiden in der Waschkau nahmen ihn die
Kumpels in ihre Mitte und vervollständigten seine Aus¬
rüstung . Von einem hünenhaften Bergmann erhielt er eine
riesige Mütze , die ihm sofort über die Ohren sank . Breden¬
kamp wollte dankend ablehnen , der aber versicherte ihm , daß
in den feuchten Stollen unbedingt ein solches Dach benötigt
werde .

Am Schalter gab Bredenkamp seine Marke ab und er¬
hielt dafür eine Grubenlampe . Draußen sammelte sich das
Häuflein Bergknappen , und ein Steiger — es war nicht
Kellermann — teilte den einzelnen Leuten ihre Arbeit zu .
Bredenkamp kam richtig zu Kamprath .

Dann marschierten die Bergleute auf das Loch zu und
in den Berg hinein .

Im Gänsemarsch zwischen den beiden Schienen des
Schmalspurgleises . Der Gang wurde dunkel . Eine Biegung ,
und es war stockfinster . An den Wänden flackerte der Schein
der Grubenlampen . Weihe Schwammstellen warfen grell
das Licht zurück .

Bredenkamp blieb immer Kamprath auf den Fersen .
Sie schlüpften durch Wettertüren und wanden sich durch
Querschläge , bogen einmal rechts , einmal links ein ; schließ¬
lich wurde der Stollen so niedrig , daß sie tief gebückt sich
vorwärtsarbeiten mußten .

Bredenkamp sah mit Grausen , daß mächtige Balken , die
das Hangende trugen , unter der unheimlichen Gewalt ihrer
Last durchgebrochen waren , daß dicke Stämme , die als
Pfeiler die Decke stützten , vom Seitendruck eingeknickt wor¬
den waren , so daß die Bruchstellen in spitzem Winkel in
den Stollen hineinragten .

Er mußte darunter durch und mußte daran vorbei und
dachte jeden Augenblick , nun breche die furchtbare Schwere
auf ihn ein .

Manchmal knisterte es im Holz . Dann schrak er so sehr
zusammen , daß er das Atmen vergaß .

Schließlich kamen sie doch heil „vor Ort " an , wo die
Kohle gebrochen wurde . Der Hauer legte seine Kaffeekanne
ab , stellte seine Lampe hin , schloß eine Kiste auf , in der er
sein Werkzeug , das „Gezähe "

, barg , entnahm ihr eine Spitz¬
hacke , drückte Bredenkamp eine breite Schaufel in die Hand ,
sprach ein herzliches „Glück auf " und begann damit , die
tausendfältig glitzernde Kohle loszuhacken .

Der Schlepper warf die Brocken rückwärts nach dort ,
wo die Schienen endeten . Als er einen kleinen Hügel ge¬
schichtet hatte , bat ihn der Hauer , bis zur nächsten Schienen¬
abzweigung zurückzugehen und einen Kohlenwagen zu holen .

Bredenkamp biß sich auf die Lippen . Allein den Weg
machen ? Gott , das war schrecklich . Aber er durfte keine
Schwachheit zeigen . Was tausend andern selbstverständlich
war , mußte er auch können .

(Fsrchtzung jolztz .



ÜebecparlMchkeit des Rundfunks . Gegenüber von An¬
griffen im NS . -Kurier wegen Nichtübertragung einiger
Darbietungen durch den Süddeutschen Rundfunk wird amt¬
lich darauf hingewiesen , daß der Rundfunk gemäß einem
wiederholten Beschluß des württ . Staatsministeriums und
in Uebereinstimmung mit den vor wenigen Monaten mit
Zustimmung des Reichsrats durch den Reichsminister des
Innern erlassenen Richtlinien strenge Ueberparteilichkeit
übt . „Der Rundfunkt dient keiner Partei . Politische Ge¬
genstände sind sachlich zu behandeln . Werbung für Par¬
teien und Bekämpfung von Parteien sind nicht zugelassen .

"
Ein Abweichen von diesen Bestimmungen würde , insbeson¬
dere in Wahlzeiten , die überparteiliche Haltung des Rund¬
funks gefährden .
' Jahresbericht des Landesverbands Kakh. Kinderhorte
und Kleinkinderanskalken . Der Mitgliederstand konnte ge¬
halten werden . Die Beitrüge gingen aber sehr schleppend
ein . Es fanden zwei Konferenzen statt mit eintägigen
Fortbildungslehrgängen , und zwar in Kloster Reute und
St . Loretto Gmünd . Die Besucherzahl betrug 130 bezw.
60 . 32 Zöglinge der beiden Kindergärtnerinnenanstalten
Ulm und Gmünd haben das Staatsexamen als Kinder¬
gärtnerinnen bestanden . In Stuttgart wurde durch Ober¬
postinspektor Karl ZimmerMann eine pädagogische Eltern¬
bibliothek gegründet .

Klebe- und Schmierkolonnen . In der Nacht auf Diens¬
tag wurden in ' mehreren Gegenden der Stadt von un¬
bekannten Tätern Klebezettel für die bisher verboten ge¬
wesene kommunistische Kinderzeitschrist „Die rote Trommel "
angeklebt . Außerdem wurden mit weißer Farbe an ver¬
schiedenen Gebäuden Inschriften angebracht mit dem Inhalt
„ Nieder mit Hitler , wir wollen Freiheit , wir streiken trotz
Verbot !"

Vom Tage . In einem Haus der Rotebühlstraße verübte
ein 27 I . a . Mann durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch . Er mußte in das Katharinenhospital über¬
geführt werden .

Aus dem Lande
Walheim OA . Besigheim , 7 . Febr . Hohes Alter .

In ihrem alten Häuslein an der Friedhofsmauer feiert die
älteste Einwohnerin unserer Gemeinde , Frau Luise Bez -
ner — ,,d ' Luisebas " — ihren 92 . Geburtstag . Von ihrem
schwachen Augenlicht abgesehen , ist sie rüstig und mumer
und erfreut durch ihren gesunden Humor heute noch jung
und alt .

Hellbronn , 7 . Februar . Neue Handwerkerorga¬
nisation . Am 5 . Februar haben sich 28 Innungen ,
8 Fachvereine und 13 Gewerbevereine zu einem Bezirks¬
verband für Handwerk und Gewerbe Heilbronn nach einem
Vortrag von Syndikus Dr . Frey -Heilbronn zusammen¬
geschlossen . Auf den 19 . März 1933 wurde ein Bezirks¬
gewerbetag nach Heilbronn einberufen .

Heilbronn , 7 . Februar . Weinpantscher . Ein
Böckinger Wirt , der 600 Liter Affaltracher und 100 Liter
Nordheimer Wein beim Zuckern mit 220 Liter Wasser ver¬
mehrte , was einer 12—13prozentigen Vermehrung gleich¬
kommt , stand vor Gericht . Zu seiner Entschuldigung gab
er an , einer Unkenntnis zum Opfer gefallen zu sein . Das
Gericht verurteilte den Mann neben Einziehung des Weins
zu einer Geldstrafe von 100 Mark .

Eckarlshausen OA . Hall , 7 . Februar . Bei der Ort Li¬
vor st eh erwähl wurde Bürgermeister Kern mit sämt¬
lichen 257 gültig abgegebenen Stimmen wiedergewählt .
Die Wahlbeteiligung betrug 84 v . H.

Messelhaufen OA . Mergentheim , 7 . Februar . Die er -
sten Staren . Hier wurden die ersten Frühlingsboten ,
die Stare , gesehen.

Nürtingen , 7 . Februar . Festgestellter Dieb . Im
Ankleideraum einer hiesigen Strickwarenfabrik wurden in
letzter Zeit des öfteren aus den dort untergebrachten Klei¬
dungsstücken Geldbeträge entwendet . Am Samstag gelang
es nun , als Täter einen Bäckerburschen festzustellen, der
durch Verkauf von Backwaren an das Personal mit den
Oertlichkeiten vertraut war .

Roikweil , 7 . Febr . Todesfall . Hier verschied im
73 . Lebensjahr Landgerichtsdirektor a . D . Paul Rau , der
seit 39 Jahren in Rottwsil ansässig ist. Am 1 . November
ü927 trat er kraft Gesetzes in den Ruhestand . Er war viele
Jahre Vorsitzender der Strafkammer und des Schwur¬
gerichts .

Vernloch OA . Münsingen , 7 . Febr . Trichinöses
Fuchs fleisch . Fleischbeschau« ! Johannes Betz hat bei
einem im hiesigen Jagdrevier erlegten Fuchs Trichinen fest¬
gestellt.

Ravensburg . 7 . Febr . Wegen Vergehen gegen
die Devisenverordnung verurteilte das hiesige
Schöffengericht den 26 I . a . Sattler Franz Anton Kehle
von hier zu 7 Monaten Gefängnis und 5000 Mark Geld¬
strafe oder weitere 2 Monate Gefängnis bei Abzug von
6 Monaten Untersuchungshaft , und den Diamantschleifer
Hermann Terwiel von Amsterdam wegen Beihilfe zum
Devisenhandel mit 3 Monaten Gefängnis und 500 Mark
Geldstrafe (oder weitere 10 Tagg "' Gefängnis ) unter Anrech¬
nung der Untersuchungshaft .

Tekknang, 7. Februar . Ke - in Transport von
Dchlachtpferden mehr . Nachdem vor längerer Zeit
durch einen Pferdetranspsrrt von Ravensburg nach Lindau
auf der Landstraße öffentliches Aergernis (durch Tier¬
quälerei ) erregt wordexr war , hat nun das Oberamt Tett -
nang «ine bezirkspoliz ^ iliche Vorschrift erlassen , wonach das
Führen von Schlachtpferden auf öffentlichen Wegen ver¬
boten ist . /

Friedrichshofen, / 7 . Februar . Die Einweihung
des Hafenbahnhofs wurde wegen der Reichstags¬
wahl auf Dienstaig , 7 . März , verschoben.

Von der bayerischen Grenze , 7 . Februar . Zugführer
stürzt aus dem Zug . Der Zugführer Josef Nick ist
auf einer Dienstffahrt zwischen Wiedergeltingen und Türk¬
heim durch einei , Fehltritt aus dem Packwagen gestürzt .
Neben schweren inneren Verletzungen zog er sich eine Ver¬
letzung der Wirbelsäule zu , so daß sein Zustand sehr be¬
denklich ist .

Mundelsheim OAs . Marbach , 7 . Febr . Weinberg -
Wasserleitung . Eine Versammlung der Weingärtner
beschloß, unter AusnuHung der günstigen Quellenverhält¬
nisse unverzüglich den Wau einer Wasserleitung in Angriff
zu nehmen , durch die vorerst etwa 45 Hektar Weinberge
mit Wasser versorgt werden sollen.

Unterjesingen OA. Herrenberg, ? . Febr . Pferd aus
dem Stall gestohlen . Heute früh wurde aus dem
Stall der Kundenmühle G . Kienzlen ein Pferd gestohlen und
an den Jagdwagen angespannt , mit dem dann die Täter
das Weite suchten. Wohin sich Las Fuhrwerk wandte ,
konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

Jngstetten OA. Münsingen , 7 . Febr . Brand . Heute
morgen ist die Scheune des Landwirts Franz Lendler
abgebrannt . Das Wohnhaus konnte gerettet werden . Der
Schaden ist bedeutend .

Sigmaringen . 7 . Februar . Oberforst rat Adolf
Pfister gestorben . Im Alter von fast 57 Jahren ist
am Sonntag nacht Adolf Pfister . Fürs « . Fürstenbergischer
Oberforstrat i . R . , nach schwerem Leiden gestorben .

Amtliche Nienslnachnchlen
Aebertragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in

Atzenweiler OA. Ravensburg dem Lehrer Hermann Kirchner
in Biberach a . R ., Emberg OA . Calw dem Lehrer Ernst From -
mann in Marschaltenzimmcrn OA . Sulz , Herrenalb OA . Neuen¬
bürg dem Lehrer Dr . Julius Keuler an der Mittelschule in
Stuttgart , Hülben OA . Urach dem Lehrer Erwin Kreeb in
Neuffen OA. Nürtingen , Steingebronn OA . Münsingen dem
Amtsoorweser Ernst Lu pp daselbst, Winterlingen OA . Balingen
mit Rektorat dem Lehrer Adolf Weizsäcker in Stuttgart -
Untertllrkheim und eine Fachlehrstelle für Handarbeit , Haus -
Wirtschaft und Mädchenturnen an der evang . Volksschule in Göp¬
pingen der unständigen Fachlehrerin Luise Rapp in Ebersbach
an der Fils .

Erledigt : Die Stelle des Universitätszeichenlehrers in Tübin¬
gen auf 1 . Oktober 1933. Die Stelle soll nicht mehr beamten¬
rechtlich, sondern im Weg des Privatdiensivertrags besetzt wer -
den . Es ist eine Vergütung von 4—8000 ^ in Aussicht ge¬
nommen neben deni Bezug der Unterrichtsgelder . Vorzugsweise
gedacht ist an einen akademisch gebildeten Maler , der in Anato¬
mie und Perspektive gründlich geschult sein , womöglich auch eine
gewisse praktische Erfahrung in den graphischen Künsten haben
sollte. Bewerbungen sind mit Proben eigener Arbeiten binnen
drei Wochen beim Akademischen Rektoramt einzureichen .

5ci40cKlll4 pssOKLbGIdl

i-sksnsmitts !
ttülrski -
Ikückls )/Vsihs öosinsn 222 0 . 12

Orüns ^ rsirsn 222 0 . 2S
yslbs , lislbs , gsrctiölts 0. 15
gslbs , gsnrs , gsrcliAlts 0 .20

t- inssn 1 1 1 klsln pfuncj 0. 15
§P »I«»-K»!5 Lcucsicsi; ? funct 0. 12

dliicsicsis 111 bkuncj 0 . 13
H/Ioulmsin- Ksi ; 222 Munck 0.17
OIsLisrtsc Vollrsi; 333 2 Lkuncl 0 . 35
Kronsn-^slns -ksis 444 2 l' funcj 0 .45

Kon«» rv,n lungs bcsiniltsiosinsn ' /rvors 0 .42
lungs örscsisiosinsn i/rOors 0 .48

! clisic SlNtzstcoctit ' /tvoLS 0 . 38
Apislmus Is «s>«s>-Iig 0 .45
lAIauMSN m !« 5 ,SM Vors 0.46
blsiclsIsiQsrsn «»fsifsrüg */»Voss 0 .58

Lokale ».
wildbad . 8 . Februar 1933 .

Erdbeben . Heute früh gegen 8 Uhr und gegen V«9 Uhr
wurden Erdstöße hier wahrgenommen . Während das erste
Beben nur in höher gelegenen Gebäuden außerhalb der
Stadt beobachtet wurde , soll das zweite Beben stellenweise
derart stark gewesen sein , daß die Häuser der Stadt zu
zittern begannen und die Bewohner höher gelegener Stock¬
werke erschreckt zusammenliefen . Auf den Straßen bildeten
sich Gruppen , die Wahrnehmungen untereinander austausch¬
ten als ob man vor einem Naturereignis stände von un¬
geheurem Ausmaß .

Generalversammlung des Gewerbe - und Handelsvereins .
Vorstand Schwerdtle eröffnete die Versammlung , die
im Hotel Gold . Ochsen stattfand , gegen ^ 9 Uhr und gedachte
zunächst in bewegten Worten des im verflossenen Geschäfts¬
jahre verstorbenen Mitgliedes Karl Güthler , zu dessen
ehrendem Gedenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen
erheben . Er begrüßte hierauf die erschienenen Mitglieder ,
bedauert aber den schlechten Besuch und ermahnte die Ge¬
schäftsleute in dieser schweren Zeit zu besserem Zusammen¬
halt . In die Tagesordnung eintretend ., erteilte der Vor¬
sitzende zunächst dem Schriftführer Fritz Wiber das
Wort zur Protokollverlesung , die nicht beanstandet wurde .
Den Kassenbericht gab das bisher als stellvert . Kassier am¬
tierende Mitglied E . Seydelmann . Nach demselben
ist ein Kassenbestand von ,M 218 .20 vorhanden . Die Kassen¬
prüfung ergab keine Beanstandung und konnte dem Rech¬
ner Entlastung erteilt werden . Der Vorsitzende dankte hie¬
rauf dem Schriftführer und dem Kassier für die dem Ver¬
ein geleistete Arbeit , worauf man zum Tagesordnungs¬
punkt Wahlen überging . Neu zu wählen waren der
2 . Vorsitzende , der Kassier , vom Handel zwei und vom
Handwerk drei Beisitzer . Für den 2 . Vorsitzenden , der sein
Amt niedergelegt hatte , wurde R . Illmann , zum Rechner
das bisher als Stellvertreter tätig gewesene Ausschußmit¬
glied E . Seydelmann einstimmig per Akklamation
gewählt . Als Beisitzer für das Handwerk wurden Wilh .
Schill , Bauunternehmer , Wilh . Krauß , Bäckermeister ,
Fritz Krauß , Autogaragen , für den Handel Fritz Kloß ,
Kaufmann und Fritz Hempel , Südfrüchtehandlung in
geheimer Abstimmung gewählt . Unter Punkt Verschiedenes
gab zunächst Direktor Britzelmaier Auskunft über die
in einer der letzten Gemeinderatssitzungen zur Behandlung
gestandene Erstellung eines Sparkassen -Neubaues und wie
er wegen seines ablehnenden Verhaltens von Handwerker¬
kreisen angegriffen wurde . Er gibt die Gründe bekannt , die
seine Stellungnahme zu dieser Sache beleuchteten und die

' von der Versammlung günstig beurteilt wurden . Unterstützt
wurden seine Ausführungen durch Ausschußmitglied Kloß .
— Bäckermeister Krauß verbreitete sich über das Nacht¬
backverbot und gibt bekannt , daß er in dieser Angelegen¬
heit Ende dieser Woche noch zu einer Besprechung mit Wirt¬
schaftsminister Maier nach Stuttgart geladen sei . um eine

Lockerung im Nachtbackoerbot zu erreichen . — Schriftführer
Wiber gibt hierauf eine Entschließung betr . Offenhalten
der Ladengeschäfte an folgenden Sonntagen der kommen¬
den Kurzeit bekannt : 28 . Mai , 5 ., 11 . , 18 . Juni je von
11 —16 Uhr ; vom 25 . Juni bis einschließlich 20 . August je
von 11 —18 Uhr ; ferner am 17 . Dezember von 13— 18 Uhr
und am 24 . Dezember von 13—17 Uhr ; für besondere Anlässe
wird außerdem ein beweglicher Sonntag frei gelassen . —
Da in der Oeffentlichkeit Gerüchte über Erhöhung der Um¬
lage , Einführung der Gebäudesteuer und einer Kanalisa -
tionsabgabe kursieren , wird aus der Mitte der Versamm¬
lung eine diesbezügliche Anfrage gestellt , die St . - R .
Britzelmaier dahin beantwortet , daß nach seinen In¬
formationen damit nicht gerechnet werde . Weiter teilt der
Redner auf eine Anfrage mit , daß ihm anläßlich einer per¬
sönlichen Rücksprache im Beisein des Herrn Bürgermeisters
mit Präsident Kuhn und dem Herrn Finanzminister mit¬
geteilt wurde , daß der Umbau der Trinkhalle , so bald die
Mittel dafür vorhanden sind , in A nrii ' genommen werde .
Es wird noch über einige kleine . Anfragen gesprochen ,
wie Neubau Dr . Lahmayer , Schaufensterbeleuchtung , Nacht¬
strom -Taxe , Warteraum der unteren Bergbahnstation , über
die jedoch kein Beschluß gefaßt wurde .

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Rege Tätigkeit
herrscht z . Zt . allenthalben in der gesamten Deutschen Tur¬
nerschaft bis in den kleinsten Verein . Ueberall finden wich¬
tige Tagungen und belehrende Zusammenkünfte statt , um
dem in diesem Jahre stattfindenden Deutschen Turnfest in
Stuttgart zu einem vollen Erfolg zu verhelfen . Unser Turn¬
kreis Schwaben hat dabei noch die besondere Aufgabe zu
erfüllen , daß er als festgebender Kreis alles daransetzen
muß , so stark wie nur irgend möglich bei der Kreisoor -
führung (Riegenturnen ) auf den Plan zu treten . Da gilt
es nun , alles bis ins kleinste vorzubereiten und dazu dienen
diese Tagungen und Zusammenkünfte . Nachdem nun am
4 ./5 . Februar und früher die Gaufachwarte des Kreises
( Gauober - , Männer -, Volks - , Frauen - und Jugendturn¬
warte , sowie die Gauschwimm - , Fecht - , Kassen - und Gau¬
pressewarte ) in Stuttgart - Cannstatt getagt hatten , werden
am kommenden Samstag und Sonntag in der Turnhalle
in Altensteig sämtliche Fachwarte der Gauvereine zu einer
Turnwarteschule versammelt sein . Ein reiches Arbeitsgebiet
wartet ihrer und deshalb ist es dringend zu wünschen , daß
sämtliche Vereinsfachwarte vertreten sind . Denn nur da¬
durch kann eine einheitliche und ersprießliche Arbeit gelei¬
stet werden . Am Samstag abend V-8 Uhr kommt noch der
Werbefilm für das 15 . Deutsche Turnfest im „Grünen Baum "

zur Vorführung . — In dieser Beziehung muß darauf hin¬
gewiesen werden , daß dieser Film in den 21 Turngauen
unseres Kreises in rascher Folge seine Runde macht , weshalb
sich der Kreisoberturnwart gezwungen sah , einige Aenderun -
gen eintreten zu lassen . Nach Beendigung der ersten Runde
steht der Film den Gauen und Vereinen weiter zur Ver¬
fügung . Scsi .

Devisen sind abzuliefern . Ein Händler in Hamburg , der
Schiffe mit Wurstwaren belieferte , die dadurch vereinnahm¬
ten Devisen jedoch nicht ablieferte , sondern verheimlichte ,
wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt und das Reichs¬
gericht hat das Urteil bestätigt . Die Frau des Händlers
wurde auch bestraft , obwohl sie nur für 200 Ml Devisen
besah , denn für die Ablieferungspflicht wird der Devisen¬
besitz von Eheleuten zusammengerechnet . Es kann deshalb
nicht genug davor gewarnt , werden , Devisen auch in klei¬
neren Mengen , zu verheimlichen . In vorstehendem Fall «
wurde der Devisenbesitz des Händlerehepaars außerdem zu
Gunsten der Reichskasse eingezogen .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Todesfall . Der Vorsitzende her deutschen landwirt¬

schaftlichen Raisfeisen -Ge nossMchaften , Geheimer Landes -
ökonomierat Hohenegg , ist am Montag in München
im Mer von 65 Jahren einem längeren Leiden erlegen .
Mit seinem Tod verliert das deutsche landwirtschaftliche
Genossenischvstswesen eine seiner führenden Persönlichkeiten .

Amtsenthebung eines Oberbürgermeisters . Der sozial¬
demokratische Oberbürgermeister von Altenburg ist von
seinem Amt durch die thüringische Regierung enthoben
worden , weil er das Hissen der roten Fahne auf dem Rat¬
haus in Menburg durch eine Linksmehrheit im Stadtparla¬
ment zuließ .

Deutsche Lustspork- Ausstellung auf der WaaderschHk .
Die im Herbst v - 3 . in Berlin veranstaltete Deutsch« Lust -
sport -Äusstellunjg wird jetzt als Wanderausstellung ein«
Reihe von deutschen Städten besuchen. Zunächst wird st«
vom 11 .- 26 . März in Essen gezeigt werden , im Mai -Juni
weilt sie in S t u t t g ar t, im Juli voraussichtlich in Mün -
ch e n , im August in Hamburg und im November in Han¬
nover . Auch mit Dortmund und Mannheim wir - über die
Ausstellung verhandelt .

Gefängnis für Wasfenschmuggel . Das Schöffengericht in
Aachen verurteilte zwei Händler aus Holland wegen Ein -
schmuggelung von 17 Revolvern und Munition zu je acht
Wochen Gefängnis .

Massenmörder Leitgöb gestorben . Der Schwerverbrecher
Franz Leitgöb , der wegen sieben Fronenmorden zu lebens¬
länglichem Kerker verurteilt worden war , ist im Zuchrhuus
in Graz gestorben .

Der Brand auf der „Atlanlique "
. Der „ Petit Pannen "

meldet aus Bordeaux , der Untersuchungsrichter habe gegen
ein Mitglied der Besatzung des ausgebrannten Dampfers
„ Atlantique " wegen Verdachts der Sabotage Vorsiihrungs -
besehl erlassen .

Felssturz am Vierwaldftälker - See . Südlich des ersten
Bahntunnels der Axenlinie ging ein Felssturz ni : der ,
durchschlug die Vetonschutzmauer und überschüttete die
Axenstraße und Bahnlinie . Der Verkehr ist auf etwa zehn
Stunden unterbrochen . Mit Hilfe von D - -' pfschiffen wurde
ein Umlage - und Umsteigedienst zw u Brunnen uid
Flüelen eingerichtet . Schätzungsweise u etwa 300 Kubik¬
meter Felsmassen abgestürzt , davon ein Teil in . den See .

Brückeneinsturz infolge Eisgangs . Infolge des durch
das plötzliche Tauwetter auf der Donau entstandenen Eis¬
gangs ist in W ien eine große Pontonbrücke , die seit etwa
50 Jahren den Fußgänger - und Fährverkehr von Melk
nach dem nördlichen Donauufer vermittelte , am Montag in
früher Morgenstunde mit großem Krachen eingestürzt . Eine
Pionierabteilung ist mit Einrichtung eines Notverkehrs be¬
schäftigt, der aber erst in etwa einer Woche fertiggesUllt

^ rverdrn dürft ».



Ron- Stop-Flug England- Kapstadt . Ei » englisches Militär¬
flugzeug ist am Montag früh 7 .13 Uhr in Granwell (England)
zu einem Non-Stop -Flüg (d . h . zu einem Flug „ohne halten

"
unterwegs) nach Kapstadt gestartet . Das Flugzeug ist ein
Eindecker mit Faircy -Napier-Motoren. Es soll der amerikanische
Rekord für Entsernungsslüge gebrochen werden .

In Lympne ist ferner am Montag früh 8 .15 Uhr der eng¬
lische Langstreckenflieger Mollison zu einem Flug nach
N atal in Brasilien mit Zwischenlandung in L, enegal aufge¬
stiegen . Sein Flugzeug „The hearts content " (Herzenslust ) hat
einen 130 PS . starke» Motor ; um an Gewicht zu sparen , ist die
Funkanlage weggelassen . Mollison hofft , die 4800 Km . lange
Strecke in höchstens dreieinhalb Tagen zurücklegen und den Rekord
des französischen Flugzeugs „Arc - en -cicl" (Regenbogen ) um einen
ganzen Tag unterbieten zu können .

„Graf Zeppelins" .Aahrplan 19ZZ
Die planmäßigen Südamerikasahrten des Luftschiffs „Graf

Zeppelin" für Reisende , Post und Fracht werden am 6 . Mai ab
Friedrichs!) äsen wieder ausgenommen. Zunächst wird jeweils am
ersten Samstag eines jeden Monats eine Abfahrt von Friedrichs¬
hasen stattfinden ; ab 2 . September wird, entsprechend der fort¬
schreitenden Fertigstellung der Luftschiffhäfen in Brasilien und
Spanien , ein 14tägiger Turnus wie im vergangenen Jahr ein¬
gerichtet und bis zur Abfahrt am 28. Oktober aufrechterhalten.
Alle Fahrten werden bis Rio de Janeiro durchgesührt . Für
spanische und portugiesische Reisende sind Zwischenlandungen
in Barcelona oder Sevilla vorgesehen . Die gesamte Fahrzeit
pon Friedrichshafen über Pernambuco bis Rio de Janeiro
betrügt 4 Tage; bis Buenos Aires kann man bei Be¬
nützung des unmittelbaren Flugzeuganschluhdienstes ab Rio
de Janeiro in 5 ! (> Tagen gelangen. Die Fahrt von Friedrichs-
bafen bis Rio kostet jetzt noch 19 "0 . /( einschließlich voller
Verpflegung. Im Fahrpreis sind 120 Kilogramm freies Gepäck
eingeschlossen; 20 Kg . davon können im Luftschiff mitgenommen
werden, während die übrigen 100 Kg . kostenlos mit einem
deutschen Seeschiff befördert werden.

Außer den Südamerikasahrten wird das Luftschiff „Gras
Zeppelin" in diesem Jahr wieder eins Reihe der beliebten
Schweizfahrten ausführen . Fahrten mit Zwischenlandungen
außerhalb Friedrichshafen können nicht mehr ausgefllhrt werden .

Berliner pfundkucs, 7 . ,Febr . 11,13 G ., 14,47 B .
Berliner Dollarknrs, 7 . Febr . 4,209 G , 4,217 B.
100 franz. Franken 16,435 G ., 16,473 B.
100 Schweizer Franken 81,22 G ., 8 ' ,38 B.
100 öskerr. Schilling 49,45 G . 49,55 B .
Dt . Abl .-Anl . 63,90.
Privakdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Nürtt. Silberpreis , 7 . Febr . Grundpreis 39.30 NM. d . Kg.

rig sind, hak sich der Holzgasbelrleb d'elü Venzlnbekrseh gegen¬
über als technisch gleichweitig herausgestellt. Die Betriebskosten
für Holzgas betragen je nach dem Holzpreise ^ bis >/>-> der
Kosten bei Benzüwetrieb . Die geringfügige Minderleistung hin¬
sichtlich der Ladefähigkeit infolge des Mitfahrens von Holz und
des zusätzlichen Gewichts des Gaserzeugers ist ohne große Be¬
deutung.

kariellkupferpreis wieder erhöht. Das amerikanische Rumpf¬
kartell hat den Elektrolytkupferpreis mit Wirkung vom 7 . Februar
von 5 auf 5,05 Dollarcents je lb . cif Europahäfen erhöht.

»
^ , ^ " lleg,ung. Die Gewerkschaft Sachsen in Münster (Wests)hat die Anzeige erstattet, daß die Zeche Sachsen am 31 . Mürzds . Js . stillgelegt wird.

°

Stuttgarter Börse, 7 . Febr . Die heutige Börse war durchweg
fester . Am Rentenmarkt waren Württ . Hypothekenbank Gold -
Pfandbriefe heute stark gefragt und 1,5—2,5 v . H . höher, wäh¬
rend Württ . Kreditverein Goldpfandbriefe bei nachlassendem An¬
gebot wenig verändert waren . Württ , Wohnungskreditansralt
Goldpfandbriefe eine Kleinigkeit niedriger. Altbesitzanleihe 63 )4
(plus v . H . Der Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen fest .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Gekreidepreise , 7 . Febr . Weizen märk. 18 .80—19 ,

Roggen 15 .40—15 .60, Braugerste 16.50—17 .50, Futter- und
Kndustriegerste 15 .80—16 .40, Hafer 11 .50—11,80, Weizenmehl
72 .65—25,90 , Roggenmehl 19.90—21 .90, Weizenkleie 8 .10—8 .50,
Roggenkleie 8 .70—9 .

Bremen, 7 . Febr . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loko 7,15 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7 . ,Fsbr . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben:

40 Ochsen , 58 Bullen, 243 Jungbullen , 379 Rinder , 359 Kühe ,
1272 Kälber, 1982 Schweine, 3 Schafe . Davon blieben unver¬
kauft ; 9 Ochsen , 30 Jungbullen , 89 Rinder , 10 Kühe , 50 Schweine
Verlauf des Marktes : Großvieh langsam, Ueberstand ; Kälber
ruhig ; Schweine langsam, Ueberstand.
Ochsen :

ausgemästet
oollfleischlgOeüchui
ger. gen .

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Klihe :
ausgemästet
vollfleischig

7 2 . 2 . 2 Kiihe : 7. 2. 2 . 2
24 - 27 — fleischig >1- 12 11 - l3
21 - 23 20 - 23 gering genährt 8- 10 l 8 - 10
17 - 20 17 - 20

— — Kälber :
feinste Mast- und

22 - 24 22 - 24 besteSaugkälber 33 - 85 32 - 34
20 - 21 20 - 21 mllil . Mast- und
18 - 20 19 - 20 gute Saugkälber 27 - 30 27 - 30

geringe Kälber 23- 20 24- 26

27 - 29
22 - 25
20 - 21

Schweine:
22 - 25
20 - 21

über 300 Pfd .
240—300 Pfd .
200—240 Pfd .

39
38- 39
37 - 38

38
37— 38
36— 37

160- 200 Pfd . 35—36 35 - 38
120—180 Psd . 33 - 34 33 - 34

20 - 23 20 - 23
unter 120 Psd. 33 - 34 33 - 34

>4 - 17 14 - 18 Sauen : 26 - 30 —
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werden einwandfrei
und sehr preiswert

Ksblisu im Anschnitt . . Pfund SO zZ
Schellfisch ohne Kopf — Merlan
willst ohne Bauchlappen . . Pfund LS --Z
Bücklinge . Pfund 20
Salz - Heringe , große . . . . 3 Stück 20 -rZ
Rollmops u . Bismarckheringe , große 3 Stück 25 rZ

Llyneeweißer BlmMohlgroße Köpfe
Etiick von ^ en

1 Pfund Linsen
2 Paar Würstchen

zus. für » S iS

3 Pfund Zwiebeln
5 Stück Zitronen

zus . für » S iS

. 10 Stück

1 Pfund Voll-Reis
10 Stück Bouillon -Mirfel

zus . für ^ S rZ

1 Dose Oelsardinen
1 Stück Romadour

zus . für » S zZ

IRsIs - SlnsIi - SslsiH Stück SS iZ
1 Pfund gelbe Erbsen
1 Pfund Hart-Gries

zus . für 4 ^ S zZ

2 Kranz Feigen
1 Pfund Orangen , süße

zus . für 4lS aZ

Frischer Pfd LS --Z

. 5 Pfund SS ^

s °
!o

Rabatt !
« so
Rabatt !

teinsprengungen
Bei der Vornahme von Kanalisationsarbeiten in der

König-Karlstraße beim Postamt werden durch den Unter¬
nehmer Hermann Bott , Baugeschäft hier, in der Zeit vom
8. Februar bis 8 . März 1933 , je vormittags 8 Uhr bis nach¬
mittags S Uhr Steinsprengungen vorgenommen.

Wildbad , den 8 . Februar 1933 .
Bügermeisteramt .

Wildbad , den 7 . Februar 1933 .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere einzige, innigstgeliebte , herzensgute
Tochter

Maria
im Alter von 20 Jahren , nach kurzer , schwerer
Krankheit , zu ihrem Bruder Josef wohlvorbe¬
reitet in die ewige Heimat heimzuholen.

In tiefster Trauer :

Sie Ettern :
Zosef und Maria Weber

Rahnhof .
Beerdigung : Donnerstag den 9 . Februar ,

nachmittags 2 Uhr , auf dem Waldfriedhof .

Ülmer Schlachtviehmarkt, 7 . Febr. Zukrleb : 10 Ochsen, iz
Farren, 11 Kühe , 13 Rinder, 243 Kälber, 299 Schweine. Preise:
Ochsen a 24—26, Farren a 19—20, b 16—18, Kühe b 11—16,Rinder a 24—26, b 21 —23, Kälber a 28—30, b 24—26 . Schweine
a 32—34, b 29—31 Mark . Marktverkauf: In allen Gattungen
langsam, Kälber und Schweine Ueberstand .

Bforzheimec Schlachtviehmarkt , 7 Febr . Auftrieb : 4 Ochsen ,8 Kühe , 43 Rinder , 17 Farren, 43 Kälber, 387 Schweine. Preise:
Ochsen a 26—28, b 23—25, Farren a 24, b und c 23—21 , Kühe
a 22, b und c 18—12 , Rinder a 28—30 , b 25—27, Kälber
b 34—36, c 30—33, Schweine b 38—39 , c 37—39 Mark . Markt-
verlauf langsam.

Viehpreise . Blaubeuren .- Kühe 140—220 , Kalbeln 250—360,
Jungrinder 65—12o . — Gfchwend : Stiere 120— 140, Kühe 80
bis 320 , Kalbinnen 160—320 , Jungvieh 70—140 . — Hechingeu :
Rinder 70—280, trächtige Kalbinnen und Kühe 280—400 , Wurst-
kähe 80—140 . — Langenau : Jungrinder 55—138, Jungfarren
66—120, Kalbeln 205—320 . — Oberndorf a . 7t . : 1 Paar Schlacht -
nchsen 600—660 , 1 Paar Zugochsen 340—460 , trächtige Kühe
und Kalbinnen 280—350, Rinder 75—135 Mark .

Schweinepreise . Stalen : Milchschweine 13—16 50 . — Blau¬
beuren: Milchschweine 12—20 . — Eichwend: , Milchschweine 10
bis 15 . — Hechingen : Milchschweine' 12 .50—17 . — Lndwigsburg :
Milchschweine 12—17 , Läufer 23—24 . — Niederstetten: Milcb -
schwsine 13—17 . — Oberndorf a . N . : Milchschweine 13—17 .50.
— Ochfenhaufen OA . Biberach: Milchschweine 12 .50—19, Läufer
20—27 .50, Mutterfchweine 93 . — Riedlingen: Milchschweins 14

! bis 16 , Läufer 32 .50—37 .50, Mutterschweine 95- 100 . — Tüll-
l '.ugen : Milchschweine 10—15. — Nürtingen OA . Urach : Milch¬
schweine 12—15 Mark .

Pforzheimer ipferdemarkt, 7 . Febr . Zufuhr : 128 Pferde,
darunter 1 Fohlen . Preise : Leichte Pferde 180—350, mittlere
400—800, schwere 900—1200, Schlachtpferde 60 Mark .

Fruchtpreise . Leutkirch : Weizen 10.50, Gerste 8 .15—8 .30,
Haber 6 .60—7 . — Riedlingen: Braugerste 7 .50—8 , Hafer 6 .30 . —
Tuttlingen : Weizen 10—11 , Gerste 8—9, Roggen 8 .50—8 .80, Haber
6 .20- 6 .70 Mark.

Stuttgarter Großmarkt , 7 . Febr . Sehr gut beliefert wurde
der Gemüsegroß markt . Kraut 4—5 , Köhl und Rotkraut
5—6 , Grünkohl 10 , Spinat 25—30 . Ackersalat 1,2 Rosen -
kohlröschen 15—20 P, d . Pfd ., Schwarzwurzeln 20—35, Ra¬
dieschen 10—15 , getriebener Nharbarber 30 H der Bund . —
O b st : Aepfel 15—25 P, für Tafelsorten, bis zu 30 H für
Edelsorten. Gute Orangen waren schon zu 12 P, d . Pfd . er¬
bältlich . — Landbutter 95 H bis 1 (Kochbutter 90 H ),
Zentrifugenbutter 1,1 —1,15 Molkereibutter 1,25—1 .3 . /(
d . Pfd ., Landeier je nach Schwere 8,5—12 , weniger häufig
13 , Enteneier 8,5—9, Gänseeier 35—40 Lj d . St .

Dis Wirbeltätigkeit im Nordmssten besteht fort . Für Donners¬
tag ' : .d Fr . üag ist immer noch unbeständiges, allmählich we¬
niger mildes Weiter zu erwarten .

diese Woche
ganz billig!

Waren-

Aaszug -Edelmehl
4 Pttmd nur

Weizenmehl , schneeweiß
4 Pfund nur -Z

Cvcos - Speise -Fett
( 100"/» Kettgehalt)

2 Tafeln nur SS H
Reines Lchweinc -Schmalz

Pfand nur S ^ zZ
Voll-Reis

2 Pfund nur SS H

NgmLKärks

kaufen Sie stets frisch und
billig im Spezialgeschäft
KabZiau — .28
Filets .

— .45
Schellfisch —.35
Merlan —.25
Bratherings - .25
Rotzimgen — .95

Heüte We§ AehragM
Pfd . 55 Pfg .

M . MlneW
Telephon 264

Bestellungen nimmt auch Herr
Kaufmann Treiber für uns an

Kabliau und
Schellfisch

im ganzenFisch ZO zZ

Bratschellfisch
Pfd. HTzZ

Kabliau-Filet
ohneBauch- ,
lappen Pfd. S

Stockfische
Riesen-Fett -

Pfd.

i!Meh
wieder billiger
Blumenkohl

schöne Köpfe
von

. . . Md lisch wie «

hsillt ciss Wort cksr 2sit . Zstrt mllsssn sich

ckis blZncis rühren . Zecker lZesohsftsmsnn

müllte flsillig im „VVilckbscker legblstt "

inserieren , wenn er cken Omsrckr steigern will .
i
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